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8 mwiderjpricht dem Wejen der Schugjtaffel, von ihrem Auftreten 
großes Aufheben zu machen. Sie jteht auf dein Plage, auf den fie hin- 
Sıronten ift, Tag und Nacht. Ohne zu fprechen. Nur die Augen der 3 
Männer leuchten um fo jtrahlender je größer die Aufgabe ift, die ihnen 
sejtellt wurde. 
Sp war e8 immer, jo wird es jtet3 bleiben. Und wenn die Neichsparteitage große 
Anforderungen an Führer und Männer jtellen, jo jind die Eindrüde um fo ftärker, 
die fie mit nach Haufe nehmen, jo ift der Stolz riefengroß, den fie darüber empfinden, 
daß fie dem Führer ins Auge jehen, jein dankbares Lächeln in Empfang nehmen 
dürfen, an jener Rraftquelle, die der Bewegung feit ihrem Beftehen neue Smpulje 
gegeben hat: im alten Nürnberg, das der Führer zum Tagungsort aller Reiche. 
parteitage erfor, 1 
-Nur felten einmal jah man inmitten der wogenden Mengen während der Tage Z 
von Nürnberg in den Straßen und Gafjen einen einzelnen SS-Mann, allenfalls 
einmal einen Angehörigen des Aufmarjchitabes oder Männer, die ji haftenden ; 
8 Schrittes auf ihre Poften zum Abjperrdienit begeben, Die geoge Mehrzahl Fam z | 
$ z kurz vor dem Aufmarfchtag mit Sonderzügen in Nürnberg an, marjchterte ins Luger | 
: an der Grenze zwifchen Nürnberg und Fürth, trat Dort fait zu mitternächtlicher 
Stunde in der Nacht vom Samstag zum Sonntag an, um nad) den weihevolien Smden 
Be des Appells, der Heldenehrung, der Anfprache des Führers und der Weihe der geh- 
DE .jeichen in der Luitpoldarena mit ehernen Gefichtern ie die von ker 
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++, Langjam jchreitet der 
Führer, den Chef des Stabes 
zur Linken, den Neichsführer- 
. 85 zur Rechten, über den 
ffeinernen Weg zum Ehren- 
mal. €3 ijt jtill, jehr jtill ge- 
worden in dem iveiten Nund, 
und niemand möchte glauben, 
dag Hundertfaujende in die- 
fem Augenblid verjammelt 
find um den Führer des Dent- 
ichen Reiches, verfammelt, um 
mit ihm der Toten zu gedenfen. 


17 Sinteres Bild: Der Führer beob- 


U athtet den Aufmarjch der CC, 


- Dann rückt die SS von den Flügeln mit klingendem Spiel fchnurgerade auge 
gerichtet über die Straße des Führers. Wie ein Schritt dröhnen Die Stiefel auf. 
RB das Pflafter, dann fteht der fchwarze Keil im braunen Feld wie eine: bins 
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na ES einmal unzählige Standarten aus allen Bauten 
Deutjcplands, flammt noch einmal das Rot der Sturmfahnen 
in die finfende ke tn = 
Pflafter vom jhtritt u iger Taufender, | 
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Der SS oblag während des Parteitages in Nürnberg u. a. der Abiperrdienft. 
3 war ein ungemein fchwerer, entfagungspoller Dienjt, der von SS-Gruppenführer 
Schmaufer, dem Führer des polizeilichen Einfagitabes, mit den Männern feines 
Dberabichnittes geleitet werden mußte, Schwaben und Oberbayern waren mit 
3000 Männern, Franfen mit 4900 und die bayerifche Dftmart mit 2000 daran 
beteiligt. Schon eine Woche vor Beginn des Parteitages waren Teile von ihnen in 
Nürnberg, das andere wiederum erjt eine Woche nad dem Abjchluß verließen, Es 
waren jtändig wechjelnde Situationen, die e8 zu beivältigen gab, aufreibende, nerven 
aufpeitichende Tage und Nächte, die jeden Mann auf feinem Poften voll in Anfpruch 
tahmen, wenn die Gefahr eines Chaos gebannt werden jollte. Wenn die andern fich 
nach geleifteter Arbeit der Entjpannung hingeben und fi) auch einmal die Stadt und 
all das, was fie zu bieten hatte, anjfehen fonnten, dann Wurde von ihnen und ihren 
Kameraden der Feldpolizei die höchite Aufmerkfamkeit verlangt, die auch dann 
nicht nachlajien durfte, alg viele Teilnehmer des Parteitages bereits wieder 
zu Haufe angelangt waren. An Schlaf und Verpflegung fonnte erjt in legter Linie 
gedacht werden. Und all dies wurde in freitvilliger, jelbftverftändlich unentgelt- 
licher Anfopferung geletjtet von den Männern, die ihre berufliche Tätigkeit ausgejegt 
und dafür den fehiweren Dienft für die Allgemeinheit eingetaufcht hatten, Nicht viele 
von denen, die durch die SS-Poften kontrolliert und angetviefen wurden, haben 
wohl darüber nachgedacht, day hinter diefer Gründlichkeit eine ungeheure Menge 
Verantwortungsbeivußffein jteckte, dag gerne und freudig Opfer brachte vie in 
den jchweren Jahren der Kampfzeit. Der Geift diejer beijpiellojen Dpferbereit- 
fchaft hat fich in Diefen Männern in feiner reinen, unübertoindlichen Form erhalten! 
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8 ijt jelbjtverftändlich, daß 
die Vorbereitungen für den 
Aufmarfh und Pie VBer- 
pflegung der etiva 12500 SS- 
Männer eine entiprechende 
Zeit vorher geregelt werden 
mußte. Yu diefem med 
war der Aufmarjchitab der 
SS in Nürnberg im zweiten Stodiwerf der 
Frauentorfchule, dem Sig der Organifationg- 
leitung des Reichsparteitages, untergebracht, 
big er dann nach Eintreffen der Sonderzüge ing 
Zeltlager an der Höfener Straße überjiedelte, 

Es würde den Rahmen diejes Heftchens 
fprengen, wollte man die vielfältigen Aufgaben 
Diejes Stabes, der unter SS-Oberfturmführer 
Reriten von der Reichsführung-S5 arbeitete, 
auch nur in kurzen Zügen fchildern. Quartier- 
bejchaffung und Verteilung, Beforgung der 
verjchiedenen Ausweife, Regelung der ge- 
famten mit dem Aufmarjch verbundenen Fra- 
gen waren nur einige Teilgebiete des riefigen 
Aufgabenfeldes, Kein Wunder, daß es beim 
Aufmarfchftab zuging wie in einem Bienen- 
haus. Ununterbrochen rafjelten die Fern- 
fprecher, Boten und Drdonnanzen gaben fich 
gegenfeitig die Türe in die Hand, Rückfragen 
über Rüdfragen waren notwendig, um jegliche 
Reibung innerhalb des ungeheuren Organis- 
mus des Parteitages von vornherein auszu- 
fchalten. E3 war geradezu verimunderlich, wie 
an diejer Stelle froß diejer Mannigfaltigkeit 
der Aufgaben mit allergröter Ruhe gearbeitet 
wurde, die ja allein nur den Erfolg garantieren 
fonnte. SE-Oberfturmführer Kerjten han- 
delte und arbeitete jtets in engjter Fühlung- 
nahme mit dem Reichsführer-SS Himmler 
und dem Chef des SS-Amtes, SS-Gruppen- 

ührer Wittje, denen die Derantwortung für 
as Gelingen zufam. 

Dabei durfte eine der wichtigiten organt« 
fatorifhen Fragen nicht vernachläffigt werden, 
nämlich Die der Verpflegung, für die das Ver- 
mwaltungsamt-SS zujtändig war, SS-Gfurim- 
bauptführer Spacil war hier für die Bor- 
bereitungsarbeit wiederum wie im Vorjahre 
der richtige Mann am Plage, die jchon im Juni 
begann, Eine Woche vor dem Parteitage fie- 
delten die wichtigften Teile des Verwaltungs- 
amtes-55 mit ihrem Chef, SS-Oberführer 
Pohl, in das Lager in Nürnberg über und 
bewiejen dort ihre Beweglichkeit in der Be- 
mwältigung der jchwierigen Aufgaben. E8 wur- 
den nicht etiva nur die benötigten Waren ein- 
gefauft und bezahlt, SS-Sturmhauptführer 
Spacil überzeugte fich in den Fabriken perjön- 
lich von der Sauberkeit und Qualität, Nur 
einige Zahlen feien hier genannt. 

Die Aufftelung der beftellten Waren, die 
allein für den nur zweitägigen Nürnberger 
Aufenthalt der SS-Mannichaft bendtigt wur- 


den, ergab nachftehendes Ziffernbild: 2025 Rilo- 

gramm Danueriwurft, 13500 Kilogramm Bod- 

wurjt, 23S8tüfDchfen, 1350 Kilogramm Nudeln, 

2027 Rilogramm Käje, 1350 Kilogramm Reis, 

81 Kilogramm Grünzeug, 1687 Kilogramm 

Marmelade, 310 Kilogramm Bohnen, 408 Kilo» 

gramm Kaffee, 162 Kilogramm Tee, 1593 Kilo: 

gramm Juder, 675 Kilogramm Galz, 81 Kilo» 
gramm Pfeffer, 18000 Stüd KRommißbrote (je 

15 Kilogramm), 27000 Flafchen Bier, 25000 

Flafchen Mineralwailer, 125 Liter Zitronen- 

jäure, 550 Liter Rum, 4500 Flafhen pafteuri- 

fierte Milch,269 750 Stüd Zigaretten, 15000 Stück 

Zigarren, Für die Frifhhaltung diefer geiwal- 

tigen Warenmenge forgten fieben Kühlwag- 

gons. In nicht weniger als 92 Kochkefjeln mit 
je 150 Liter Fajlungsvermögen wurden die 

Mahlzeiten bereitet, und 15 SS-Metger und 

‚ablreiche Röche walteten ihres arbeitsreichen 
mtes, 
Der Speifenzettel 

Mn die beiden Tage fah am 8, September etiva 

© aus: 

Zum Frübftüd: 15 Gramm Kaffee, 25 Gramm 
Zuder, 125 Gramm Marmelade und 80 
Gramm Butter, 

Die Mittagstoit beitand aus 250 Gramm Frifch- 
fleifh, 100 Gramm Nudeln und dazu Grün- 

zeug, Salz und Pfeffer. 
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Am Abend wurden 150 Gramm Frifchtourft, 
80 Gramm Butter, 17 Gramm Juder und 
3 Gramm Tee ausgegeben. Brot wurde 
sefondert empfangen. Für die Naucher 
Ttanden 12 Jigaretten „der 3 Zigarren 
bereit. 


Dank der bis ins Heinite durchgeführten 

DOrganifation ging alles reibungslos, jelbjt 
dann, als das CS-Lager geräumt wurde und 
rund 60000 Flafchen aus allen Teilen des 
Biwakplaies zufammengetragen und fortierf 
werden mußten. Mitunter ging es bei der 
Räumungs- und Säuberungsaftion des Lagers 
aber auch mehr ale „Iuftig“ und weniger an- 
senehm zu. Da tamen in hellen Scharen Kinder 
und erbettelten fib Sigarettenbilder, da war 
ein unausgefettes Kommen und Geben von 
Firmenangeftellten, die Kiften und Kajten bol« 
ten, und dann famen auch viele Arbeitslofe, 
die um die Waren-Reftbejtände baten. 

Zum Lobe der 12500 SE-Männer muß man 
fagen: fie haben fich in ihrem Lager vorbildlich 
betragen, fich ftreng nach den Vorjchriften und 
Befehlen der unter der ftraffen Leitung Grup- 
penführers von dem Bach-Jelewili jtebenden 
Sogerfommandeantur gehalten und es troß fol- 
Datifcher Difziplinnie am nötigen Humor fehlen 
laffen, 


Bild 1: Das Zelt des Aufmarfchjtabes und des 
Bageriommandanten 


Bild 2: Im Verpflegungszelt 


Bid 3: SSH Oberführer Pohl im Gefpräh mit 
EC&:®ruppenführer Hevdrich 


Bild 4: SE-Oberfturmführer Kerften 
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| Bid unten Tinker SS-Gruppenführer Erbpring zn Walde 
Di unten mitte: SS-Bruppenführer Eide 


SS-Bruppenführer Wittje verläßt ein Zeit, hinter 
ihm der Lagerfommandant SS-Gruppenführer 
von dem Bach-Zeleiwfti 
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Siplomatenbefuchim YHLager 


as SC-Lager hatte am Samstag abend Befuch Durch das Diplomatifche Korps, 
das in einer Anzahl Perfonenfraftivagen im Lager anfam. Die Diplomaten 
wurden vom Neichsführer- SS Himmler perjänlich begrüßt und geführt. 

Da8 Lagerleben war, nachdem die legten Sonderzüge eben eingetroffen waren, im volliten 
Betrieb, fo daß fi Hor den Augen der Ausländer das lebendige Bild eines SS-Lagers 
enttwidelte, Die muftergültige Anlage der Zeltftadt wurde von den Diplomaten allgemein 
betwundert. Bei Teeproben aus der frifch dampfenden Gulafchfanone konnten fie fich von der 
Qualität des Gebotenen überzeugen. Ihre befondere Aufmerffamkeit erregte auch das 
Proviantlager, das eine Fülle von Lebensmitteln und fonftigen VBorräten enthielt. 

Im Anfchlug an den Rundgang wurden die Diplomaten vom Reichsführer-ES zu einem 
furzen Imbiß eingeladen, der in einem großen Zelt an langen Holzbänfen und -tifchen ein- 
genommen wurde, E8 gab, wie e8 nicht anders erwartet werden fann, Nürnberger Roftwürfte, 
außerdem belegte Brote, Bier und Wein. In einer furzen Anfprache begrüßte der Neiche- 
führer die ausländiichen Bäfte im Namen der SS und der Bewegung. Sie feien fol; darauf, 
daf die Diplomaten ihre Gäfte feien. Was fie zum Zeichen ihrer Gaftfreundfchaft bieten könnten, 
fei zwar nur wenig, aber fo viel, wie e8 angeficht8 der Einfachheit, in der der SS-Mann zu 
leben gewöhnt fei, eben geboten werden könne; aber das Wenige fäme von Herzen. Mit einem 
Wohl auf die Gäfte, mit einem „Heil Hitler“ fchloß der Reichsführer feine Anfprache. 

Es war 9 Uhr geworden und tiefe Dunkelheit eingetreten, ald der Reichsführer feine Gäjte 
bat, vor das Zelt zu treten, wo die Kapelle der SS-Leibftandarte Adolf Hitler unter ihrem 
Dirigenten Müller-Iohn den großen Zapfenftreich intonierte, Nur einige Fateln erhellten 
den Plas, und als bier draußen inmitten diefes Lagerlebeng die Klänge des Japfenftreichs 
durch die Stille der Nacht ertönten, als dag Kommando: „Helm ab zum Gebet!“ erflang, da 
waren alle ehrlich ergriffen. E8 war ein fchönes und unvergehliches Erlebnie des Reiche- 
parteitages 1934. 

Als Adfchlug fchritt der Neichsführer zufammen mit dem japanifchen Botjchafter Nagai 
und gefolgt von den übrigen Diplomaten die Front einer SC-Leibftandarten-Abteilung ab. 
Außer den Diplomaten haften die folgenden Pag. dem SE-Lager die Ehre ihres Befuches 
gegeben: der Stellvertreter des Führers Rudolf Heh, die Reichsminifter Dr. Goebbelg, 
Dr. Fried und Freiherr von Neurath, die deutichen Botfchafter v. Hafjell, v. Hoefch und 
dv. Köfter, die deutfhen Gefandten 9. Madenjen ımd Prinz zu Wied, Staatsjefrefär 
dv. Bülow, der Chef der Heeresleitung, General der Artillerie v. Fritich, Dberbürgermeifter 
Sabım, der Reichefchagmeifter der NSDAP, SS-Gruppenführer Schwarz, der Herzog 
von Braunfchmweig und noch viele andere befannte Perfönlichkeiten. 

Bon der Reichsführung-SS fah man: den Chef de3 SS-Amtes, Gruppenführer Wittje, 
den Chef des Sicherheitsamts, SS-Gruppenführer Hepderich, den Chef des Haffe- umd 
Sieblungsamtes, SS-Gruppenführer Darr& und andere, 
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